
 
 

 

 

 

 

Einsatz der Kalorimetrie zur Untersuchung des Hydratationsverhaltens von Tonerdezement  

bei unterschiedlichen Temperaturen unter Verwendung  verschiedener Additiven. 
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Das Hydratationsverhalten eines „Secar 51“ Zementes sowie eines „Fondu“ Zementes soll unter dem 
Einfluss von diversen Additiven bei unterschiedlichen Temperaturen untersucht und die 
Neubildungen charakterisiert werden. 

Folgende Additive sollen dazu in Konzentrationen von 0,0001mol bis 0,5mol zum Einsatz 
kommen:        

Ca(CH3COO)2,     Ca(CH2ClCOO)2,     Ca(CHCl2COO)2,     Ca(CCl3COO)2 

 

Die Hydratationsversuche sollen dabei bei 10°C, 20°C, 45°C und 60°C in einem 
Wärmeleitungskalorimeter durchgeführt werden, welches in einem isoperibolen Modus betrieben 
werden kann (Abb.2).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Durchführung soll eine Messmethode entwickelt werden, die es ermöglicht, bei höheren 
Temperaturen präzise Messungen durchzuführen. Dazu sind Änderungen am Kalorimeter, der 
Messeinrichtung sowie der Einspritztechnik notwendig. Ziel ist es, die entsprechenden Lösungen von 
außen in die Tiegel einzuspritzen um Störeinflüsse, welche durch das Öffnen des Gerätes entstehen zu 
minimieren. Der Einfluss der Präparations- bzw. Einspritztechnik bei verschiedenen Temperaturen 
sowie die Verwendung verschiedener Tiegel soll demonstriert werden.  

Die hydratisierten Zementproben werden mittels XRD und REM Analyse weiter untersucht. 
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Abb.1.) Kalorimeterkurve: Sec.51 + Additive, w/s = 1, T = 20°C 

Abb.2.) Wärmeflusskalorimeter 


